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Dictionaire Thuddial 

Die 23 Dämonen der Diskordier 
oder 

Anruf aus der Hölle 

Das Dictionaire Thuddial ist eine Sammlung von Schriften die sich
hauptsächlich mit der Natur von Thud befassen sowie den darin

vorkommenden Dämonen und deren beschwörung. 
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Vorwort 
(woher das Dictionaire seinen Namen hat)

Ende der 1970er Jahre, ich
glaube es war 1978 oder 79,

war ich wärend einer
Geschäftsreise in der nähe von

Tampa unterwegs. 
Auf der suche nach einer

Schlafgelegenheit fand ich auf
einer gewissen Interstate ein

gewisses Motel und nunja heute
weiß man das es Orte gibt auf
dieser Welt. Orte die eine Art
von Energie anziehen. Energien
die vieleicht die Wände in den
Badezimmern von schmutzigen

Motels bluten lassen oder
dunkle Pforten zu anderen Welten öffnen die man bestenfalls als Hölle
bezeichnen könnte die jedoch soviel mehr sind als das was man unter

der bloßen definition von Hölle zu verstehen glaubt.

Fernseher schalten sich ein und statisches weißes Rauschen erfüllt den
Raum stundenlang oder sind es doch nur Minuten die man da liegt und
in die endlosigkeit einer schwarz weißen
nie enden wollenden Dimension blickt
wärend man langsam entschläft. Unter

dem Bett auf dem man liegt ein Teppich
darunter die uralten Symbole des Tores. 
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Da war ich nun also in diesem Motel und in diesem Zimmer (23) von 
dem ich mir heute noch sicher bin das es mehr brutalität und 

perversion erlebt hat als andere 
vergleichbare Motelzimmer. 
Den Koffer stellte ich in die Ecke und müde
wie ich war ließ ich mich auf das Bett 
fallen das den Raum zu einem großen Teil 
ausfüllte. Mein weißer polyester Anzug 
klebte doch zu erschöpft ließ ich mich nach 
hinten fallen, starrte an die Decke, die 
Pistole in der Hand.

Es wurde nacht in diesem Motel auf dieser 
Interstate irgendwo ausserhakb von Zeit und Raum im konventionellen 
Sinne. Der Fernseher flackert im hypnotischen Licht weißer und 
schwarzer Punkte wärend draussen
hin und wieder ein Insekt seinen
elektrischen tod in der blau
leuchtenden Falle fand. Jedesmal
eindrucksvoll unterlegt von einem
Zaaap. 

Ich spannte den Hahn des Revolvers in meiner Hand, schloß die Augen. 
Es gibt Orte auf dieser Welt die sind auf eine Art und Weise mit den 
Dimensionen verbunden die sich dem normalen Verstand verweigern und 
es gibt Orte an denen diese Dimensionen an die Oberfläche sickern wie 
toxischer Giftmüll einer illegalen Deponie irgendwo in der Wüste. 
Schwarze, blubbernde, Toxische Höllendimensionen.
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Zaaap
. Ich

 lag 
immer 

noch
 auf

 dem
 Bet

t 

und 
immer n

och 

sicke
rt e

s du
rch 

den 

Bode
n. 

Der Fernseher erzeugt das Licht dieses Theaterstücks. 
Zaaap ich beuge 

den Arm.

Zaaap ich
 

drücke d
ie 

Mündung 

an meine 

Schläfe.
 

Zaaap.

Das Telefon 
klingelte. 
Eines dieser 
Modelle mit 
Wählscheibe.

Ich glaub zu 
dieser Zeit 
gab es keine 
anderen.

Aus 
irgendeinem 
Grund 
entschloß ich 
mich den 
Hörer 
abzunehmen

und ich höre zum 
ersten mal die zweite 
Stimme in diesem 
Duett des Wahnsinns.

Sie sagt mit diesem 

süßlichen Ton voller 

zynismus,

jener Ton der 
eine vertonung 
all dessen ist 
was durch den 
Boden und die 
Wände sickert, 
mit dieser 
Stimme sagt es 



Ich höre zu. Höre die ganze Nacht zu. Schreibe alles auf. Jedes
bösartige Geheimniss das mir enthüllt wird. Ein altes Telefonbuch füllt

sich mit neuem, okkultem Leben.
Verändert sich im monochromen Licht eines

oszillierenden Apperates. Verblasste nutzlose
Namen, vermutlich ist die hälfte ihrer Träger
bereits verschieden, ergänzt von Nummern

ohne Anschluss überlagert vom endlosen
Schwall aufgezeichneter Mysterien deren Ursprung
ein Telefon ist dessen Anschluss eine direkte
Verbindung zu Welten weit jehnseits der
unsrigen ist. Das alte verschwimmt, wird esetzt

und vor mir liegen Namen und Nummern deren wahre Natur sich nicht
erschließen lässt.

Energien die vieleicht die Wände in den Badezimmern von schmutzigen
Motels bluten lassen oder dunkle Pforten zu anderen Welten öffnen die
man bestenfalls als Hölle bezeichnen könnte die jedoch soviel mehr sind
als das was man unter der bloßen definition von Hölle zu verstehen
glaubt. Energien die dich eine Nacht altern lassen wärend um dich

herrum 40 Jahre verstreichen.
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Als w
ir fert

ig sind lege ich auf, nehme
das Tele

fon mit,
verlasse das

Zimmer. M
an hat mich betrogen

die Welt ist u
m 40 Jahre

gealte
rt ich 

nur um eine Nacht. Nunja he
ute we

iß
man das

es Or
te gib

t auf dieser Welt. Orte die
 eine Ar

t
von

Energie
 

anziehe
n. 

Bla, bla, bla ...

K
is

s
e
s
 

brennen so heiß

Entschuldige Dude. Hab 

ich dich unterbrochen?



Die Essenz dessen was in jener Nacht geschah hälst du in deinen
Händen. Die Aufzeichnungen der anrufe aus dem Thud. 

Telefonbuch der Dämonen.

Das Thud-Dial. 

Gez. Stanley Belial 
Tampa 3184 YoLD. 
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Bla, bla, 
bla, 

Bla, bla, bla

Bla, bla  bla!…

Meine Küsse sind wie Feuer

Sie brennen so heiß

Brennen sich ein 

Und hinterlassen Narben

Ich liebe es wie deine Finger

meine Seiten berühren



Buch I
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Das Buch von Thud Von Thud

Die Tore von Thud

Die Realms

Der Ausgang

Oh entschuldige 
Dude

Ic
h
 w

ar
 ab

g
e
l
e
n
k
t
 

Machen wir weiter?

Versuch einer
Deutung
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Das was wir Thud nennen, gleicht 
einer unsichtbaren ungreifbaren 
Reflexion die uns wie ein Ort 
erscheint und doch ist Thud eher 
ein Zustand denn ein Ort.

von Thud

Ein Zustand vieleicht der einen 
unsichtbaren Ort erzeugt an dem 
unsichtbare Kräfte wirken, weit jehnseits 
der vorstellungskraft gewönlicher
Menschen, die die Energien des 
Reiches den sie bewohnen 
verstärken und die Menschen die 
dort verkehren beeinflussen.
Am Anfang war Thud nur ein 
amorpher Nebel ohne auswirkung 
oder nicht mal das. 
Thud war nichts und nicht existent 
und nichtmal das war Thud denn 
Thud war nicht. 
Thud, das Irdische und die "himmlische 
Sphäre" waren im Einklang und alles war 
eins und nicht vorhanden. 
Das ist das was wir Natur nennen oder das 
was vieleicht Tiere empfinden und einem 
zustand entspricht der als reine Existenz 
oder bloßes Sein beschrieben werden kann.
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